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9 100 Öffentlichen Bibliotheken wer-
ben mit dem Slogan »Jeder ist willkom-
men« und engagieren sich gegen Rassis-
mus und »Islamophobia«. Auch »Fake 
News« stehen bei den ÖB ganz oben 
auf der Agenda. Der ausführliche Be-
richt steht unter: www.ala.org/news/
state-americas-libraries-report-2017

Sächsischer Bibliothekspreis

Dresden. Der Landesverband Sachsen 
im Deutschen Bibliotheksverband (dbv) 
verleiht zusammen mit dem Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst auch in diesem Jahr den Säch-
sischen Bibliothekspreis. Der erstma-
lig mit 10 000 Euro dotierte Preis wird 
für eine allgemein herausragende Bib-
liotheksarbeit verliehen. Über die Ver-
gabe des Sächsischen Bibliothekspreises 
entscheidet eine unabhängige Fachjury. 
Die Preisübergabe findet am 24.Oktober 
2017 am Ort des Preisträgers statt. Be-
werbungen können bis zum 31. Juli ein-
gereicht werden. Weitere Informationen: 
www.saechsischer-bibliothekspreis.de

Wilhelm Totok verstorben

Hannover. Der langjährige Direktor 
der heutigen Leibniz-Bibliothek, Wil-
helm Totok, ist am 2. Mai im Alter von 
95 Jahren verstorben. Der Bibliothe-
kar und Autor promovierte nach dem 
Krieg über Leibniz‘ Theodizee. Die Be-
schäftigung mit Hannovers Universal-
genie wurde Totok zur Lebensaufgabe. 
Von 1962 bis 1986 leitete er die heu-
tige Leibniz-Bibliothek. Unter seiner 
Ägide entstand der Bibliotheksneubau 
an der Waterloostraße. Totok gründete 
auch das dort angesiedelte Leibniz-Ar-
chiv und zählte zu den Gründern der 
Leibniz-Gesellschaft, deren Geschäfts-
führer er fast vier Jahrzehnte war. Totok 
war von 1973 bis 1975 Vorsitzender des 
Vereins Deutscher Bibliothekare (VDB) 
und von 1977 bis 1980 Vorsitzender des 
Deutschen Bibliotheksverbands (dbv). 
Weithin bekannt geworden ist Totok als 
Bibliograf durch das von ihm begrün-
dete »Handbuch der bibliographischen 
Nachschlagewerke«, welches 1953 in 

erster Auflage erschien und bis 1985 in 
sechs Auflagen herauskam.

Moskauer Bibliothekarin weiter 
unter Hausarrest

Moskau (Russland). Die Direktorin der 
staatlichen Bibliothek für ukrainische 
Literatur in Moskau, Natalya Sharina, 
steht nach wie vor unter Hausarrest. Am 
28. Oktober 2015 hatte eine Razzia in 
der Bibliothek durch mit Maschinenge-
wehren bewaffnete und maskierte Po-
lizisten stattgefunden. Es wurden Bü-
cher, Zeitschriften und andere Medien 
beschlagnahmt, Sharina wurde verhaf-
tet und ihre Wohnung durchsucht. Am 
30. Oktober 2015 wurde sie unter Haus-
arrest gestellt. Im August 2016 wurde 
dieser verlängert. Gegen Sharina wird 
wegen des »Verdachts der Anstachelung 
von nationalem Hass« nach Teil 2, Arti-
kel 282 des russischen Strafgesetzes er-
mittelt. Am 3. November 2016 begann 
die Anhörung im Strafverfahren vor ei-
nem Moskauer Gericht. Ihr wird vorge-
worfen, Bücher des ukrainischen Nati-
onalisten Dmytro Kortschynskyj in der 
Bibliothek gehabt zu haben. Inzwischen 
kam auch noch die Anschuldigung der 
Veruntreuung von 2,2 Millionen Rubel 
hinzu. Der Anwalt von Sharina sieht den 
Prozess als politisch motiviert an. Gegen 
ihre Verhaftung gab es zahlreiche Pro-
teste in Russland und im Ausland, unter 
anderem vom Deutschen Bibliotheksver-
band (dbv) und vom internationalen Bi-
bliotheksverband IFLA.
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EBSCO 
Brockhaus Enzyklopädie  
integriert und auffindbar

Pr. – Die Brockhaus Enzyklopädie als 
allgemeinbildendes Nachschlage-
werk bietet den perfekten Startpunkt 
für jede Recherche. Um Inhalte künf-
tig für die Nutzer Wissenschaftlicher 
Bibliotheken ganz einfach auffind-
bar zu machen, werden Treffer aus 
der Enzyklopädie über EBSCO Disco-
very Service direkt im Suchergebnis 
angezeigt. 

Somit erhält der Suchende wertvolle 
Einstiegsinformationen und das Wich-
tigste über ein Thema in übersichtlicher, 
konzentrierter und allgemeinverständli-
cher Form. Die redaktionell strukturier-
ten Artikel bieten eine schnelle Orientie-
rung; die weitere Recherche wird über 
geprüfte interne und externe Links er-
leichtert. Alle Informationen sind zu 
100 Prozent verlässlich und zitierfähig 
– essenziell für das wissenschaftliche 
Arbeiten.

»Wir begrüßen die Integration unse-
rer enzyklopädischen Inhalte im EBSCO 
Discovery Service. Damit finden Nutzer 
aller Fachbereiche auf einen Klick wich-
tige Erstinformationen über ihr Recher-
chethema – ohne den Umweg, vorab in 
einem allgemeinen Nachschlagewerk zu 
suchen. Das verringert den Recherche-
aufwand und erhöht die Nutzung der 
Enzyklopädie«, so Alexandra Kiesling, 
Director der Brockhaus | NE GmbH.

Peter Uwe Dittrich, Director of Sa-
les bei EBSCO, ergänzt: »Wir freuen uns 
über die Zusammenarbeit mit Brock-
haus. Die Kooperation hilft EBSCO da-
bei, deutschsprachigen Nutzern einen 
komfortablen Einstieg in ihre Suche di-
rekt im EBSCO Discovery Service zu er-
möglichen. Auf diese Weise unterstützen 
wir  Bibliotheken dabei, die Nutzung der 
von ihnen angebotenen Inhalte zu erhö-
hen und ihren Nutzern eine noch erfolg-
reichere Suche zu ermöglichen.«

Verspätete Fußnoten

Im Beitrag »Provenienzerschlie-
ßung am Altbestand« in der 
BuB-Maiausgabe (Seite 252) sind 
durch einen Fehler die Fußnoten 
im Text entfallen. Der vollständige 
Beitrag, inklusive Fußnoten, ist auf 
der BuB-Webseite (www.b-u-b.de/
provenienzerschließung) zu finden. 

Die Redaktion
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Sharemagazines 
Digitaler Lesezirkel für  
Bibliotheken 

Pr. – Damit die Besucher von Biblio-
theken nicht nur lesen können, was 
sie wollen, sondern auch so lange sie 
wollen, hat sharemagazines den digi-
talen Lesezirkel entwickelt. Das nord-
deutsche Startup-Unternehmen bietet 
seinen Kunden einen neuen und kos-
tengünstigen Service, der über 180 
Titel beinhaltet und den Gästen über 
eine App zur Verfügung steht. 

Die Zeitungen und Magazine werden 
über die sharemagazines App für iOS 
und Android gelesen. Diese laden sich 
die Nutzer kostenlos im App- oder Play-
store auf das eigene Smartphone oder 
Tablet herunter. Anschließend müs-
sen sie das WLAN oder die Ortungs-
dienste (GPS) anstellen und los geht´s 
mit dem grenzenlosen Lesevergnügen. 
Hat man die App runtergeladen, kann 
man in allen teilnehmenden Locations 
wie Cafés, Frisörsalons, Hotels, Kliniken 
und Arztpraxen in ganz Deutschland le-
sen. Gerade in den Lesesälen bietet sich 

der Service an, da die Besucher die ge-
wünschten Titel zu jedem Zeitpunkt und 
so lange sie möchten lesen können. 

Das digitale Portfolio umfasst Titel 
wie die Welt kompakt, das Hamburger 
Abendblatt und die Berliner Morgen-
post. Ebenfalls zu lesen sind der Busi-
ness Punk, die Frauenzeitschrift Brigitte 
und der Stern. Kinder kommen natürlich 
auch nicht zu kurz. Für sie ist beispiels-
weise die Zeitschrift Bussi Bär dabei.

Um das Ausstatten mit der nötigen 
Technologie kümmert sich sharemaga-
zines. In kurzer Zeit kann die Biblio-
thek zur Location werden – ohne auf-
wendige Eingriffe in die vorhandene 
IT. Die App bietet einige Vorteile gegen-
über dem Lesezirkel in Papierform: Die 
gewünschten Zeitungen und Magazine 
sind nie vergriffen und jederzeit abruf-
bar. Mit dem neuen Tool sharemagazi-
nes RULEZ können eigene Inhalte wie 
Öffnungszeiten oder Neuerscheinungen 
in die App hochgeladen werden, womit 
Papierkosten und Zeit der Mitarbeiter 
gespart werden. Alle Titel werden zu ei-
nem monatlichen Festpreis für die Bib-
liothek angeboten – versteckte Kosten 
entstehen somit nicht.

Bislang ist der digitale Lesezirkel in über 
200 Locations vertreten. Weitere Informati-
onen unter www.sharemagazines.de.

Bibliotheca 
Hochschulbibliothek Ansbach als 
Pionier bei neuem Rückgabe- und 
Sortiersystem

Pr. – In der Hochschulbibliothek Ans-
bach ist seit März 2017 eine hochmo-
derne Rückgabe- und Sortieranlage in 
Betrieb. Das brandneue flex AMHTM 
System wurde erst im Januar 2017 von 
bibliotheca öffentlich vorgestellt. Die 
Installation in Ansbach ist somit die 
erste weltweit. Die Wissenschaftliche 
Bibliothek positioniert sich daher als 
absoluter Vorreiter hinsichtlich des Ein-
satzes fortschrittlicher Technologien. 

Die Ansbacher Bibliothek zählte bereits 
vor sieben Jahren zu den ersten Wissen-
schaftlichen Bibliotheken, die auf RFID 
setzten und sich für eine automatisierte 
Rückgabe von bibliotheca und diverse 
RFID-Komponenten, die eine unbe-
mannte Bibliotheksöffnung erlauben, 
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entschieden haben. Bibliotheksleiter 
Jens Renner kommentiert: »Die Rück-
gabe- und Sortieranlage ist ein wesentli-
cher Bestandteil unseres RFID-Systems, 
um Arbeitsabläufe effizient zu gestalten, 
das Personal zu entlasten und um unsere 
personallose Öffnung weiterhin sicher 
und reibungslos realisieren zu können. 
Wir sind stolz, erneut ein Rückgabe- und 
Sortiersystem der neuesten Generation 
pilotieren zu dürfen und damit als Weg-
bereiter in der Branche zu gelten.«

Die neu installierte Anlage mit einer 
fünffach Sortierung bietet dank erwei-
terter Funktionalitäten zahlreiche Plus-
punkte: Sie arbeitet deutlich schneller 
und ist leistungsfähiger als die bisherige. 
Das spart den Benutzern Zeit und lässt 
Warteschlangen erst gar nicht entste-
hen. Benutzer können Medien anonym, 
das heißt ohne Authentifizierung mit der 
CampusCard, zurückgeben. Das macht 
die Rückgabemöglichkeiten nochmals 
flexibler. Auch die neue Möglichkeit, di-
rekt am Rückgabe-Touchscreen das Bib-
liothekskonto einsehen und bearbeiten 
zu können, wird von den Nutzern gern 
angenommen. »Mit der Erweiterung der 
Sortierziele auf fünf Punkte konnten wir 
den Sortierprozess nochmals beschleu-
nigen und vereinfachen. Dadurch lässt 
sich Zeit für die Medienrücksortierung 
einsparen und besser für andere Tätig-
keiten nutzen«, erklärt Bibliotheksleiter 
Jens Renner.

Schulte-Schlagbaum AG 
Elektronische Schließsysteme für 
Garderobenschränke

Pr. – Bibliotheken von Universitäten 
und Hochschulen bieten ihren Stu-
dierenden und Mitarbeitern vielfäl-
tige Möglichkeiten für wissenschaft-
liches Arbeiten in angenehmer und 
motivierender Atmosphäre. Dazu ge-
hört auch die Bereitstellung und Or-
ganisation von Garderobenschrän-
ken und Lesesaal-Schließfächern so-
wie das  entsprechende Zutritts- und 
Gebäudemanagement.

SAFE-O-TRONIC access bietet eine inte-
grierte Organisationslösung für Tür- und 
Schrankschließanlagen. Das macht die 

Steuerung und Verwaltung von Schließ- 
und Zutrittsrechten besonders einfach, 
zum Beispiel für Schließfächer und 
Spinde für Studenten, aber auch für Mit-
arbeiterschränke und -wertfächer. Mit 
der SAFE-O-TRONIC access Lock Mana-
ger Software lassen sich außerdem der 
Zutritt zu Funktionsräumen aller Art, 
inklusive Steuerung von Aufzügen, ge-
nauso wie Flucht- und Rauchschutztüren 
problemlos und zuverlässig organisieren.

Kartenbasierte Netzwerke ermögli-
chen Online-Komfort für die automati-
sche tagesaktuelle Vergabe von indivi-
duellen Schließberechtigungen. Für die 
Nutzung von Schließfächern im Vorle-
sungsbereich bietet SAFE-O-TRONIC ac-
cess über die schlüssellose Nutzung hin-
aus (zum Beispiel per Ausweiskarte für 
eingeschriebene Nutzer oder per PIN-
Code für sporadische Nutzer) intelligente 
Lösungen zum Schutz vor Fachreservie-
rungen (beispielsweise durch zeitgesteu-
ertes Öffnen und Sperren der Schränke). 
Mit innovativer Funkvernetzung lassen 
sich auch komplexe Schließanlagen ein-
fach per Mausklick steuern, ohne dass die 
Fächer, Schränke oder Spinde verkabelt 
werden müssen. Die Integration in Aus-
weissysteme für Studenten und Mitarbei-
ter ist problemlos. 

Divibib 
Breiteres Medienangebot in der 
Onleihe

Pr. – Die Onleihe der divibib GmbH 
konnte im Jahr 2016 ihre Stellung als 
führende Lösung bei der Ausleihe di-
gitaler Medien im deutschsprachigen 
Bibliotheksbereich festigen und aus-
bauen. Die Ausleihen stiegen auf ins-
gesamt 22,2 Millionen. Hatte die Stei-
gerung von 2013 zu 2014 noch bei 

64,2 Prozent gelegen, betrug sie nun 
im Vergleich mit dem Vorjahr 2016 
rund 27 Prozent. Die Zahl der Onlei-
hen insgesamt liegt aktuell bei knapp 
3 000 Teilnehmerbibliotheken.

Das Jahr 2016 war für die divibib GmbH 
insbesondere von zwei Ereignissen ge-
kennzeichnet: Mit den für Bibliothe-
ken wichtigen Publikumsverlagen der 
Holtzbrinck-Gruppe, Bonnier und Dio-
genes konnten Rahmenverträge für die 
Lizenzierung von E-Medien für die Bib-
liotheksnutzung abgeschlossen werden. 
Andererseits führt das Urteil des Eu-
ropäischen Gerichtshofes vom 10. No-
vember 2016 zur Ausleihe von E-Books 
durch Bibliotheken in eine Zukunft mit 
wahrscheinlich veränderten Rahmen-
bedingungen. Hier steht eine nationale 
Umsetzung in ein verändertes Urheber-
recht jedoch noch aus. Verlage und Öf-
fentliche Bibliotheken erwarten nicht 
vor den Bundestagswahlen eine Konkre-
tisierung der nationalen Ausgestaltung.

»Die Erweiterung des Onleihe- 
Angebotes durch die Verlage Holtz-
brinck, Bonnier und Diogenes war für 
uns eine große Bereicherung, denn wir 
haben uns ein möglichst vollständi-
ges Buchmarkt-Angebot für unsere di-
gitalen Services zum Ziel gesetzt«, so 
Jörg Meyer, Geschäftsführer der divibib 
GmbH und geschäftsführender Gesell-
schafter des Mutterunternehmens ekz.
bibliotheksservice GmbH. 

Und weiter: »Die Diskussionen um 
die angemessene Vergütung der Urhe-
ber ist ein Kernpunkt der Verhandlun-
gen. Wir befinden uns immer noch mit-
ten im digitalen Wandel und es ist nicht 
immer leicht, sofort für alle Beteiligten 
befriedigende Lösungen zu finden. Auch 
das EuGH-Urteil ist für den kontinuier-
lichen Wandel in diesem Bereich ein 
Beleg und unterstreicht einerseits den 
unbeschränkten Zugang von Bibliothe-
ken zu digitalen Inhalten, fordert aber 
eindeutig die angemessene Vergütung, 
ohne sie konkret auszugestalten. Wir 
sind gemeinsam mit dem Deutschen Bi-
bliotheksverband der Meinung, dass ein 
vollständiges, digitales Abbild des phy-
sischen Buchangebotes für Bibliotheken 
einen zentralen Baustein für die Infor-
mationsfreiheit darstellt.«

In der Rubrik »Markt« werden 
Presse mitteilungen von Unterneh-
men und Dienstleistern – ohne 
redaktionelle Bearbeitung – ver-
öffentlicht. Die Redaktion behält 
sich vor, Beiträge auszuwählen und 
zu kürzen.


